
UN-simulation in New York
mit Siegener Beteitigung

Model United Nations-Gruppe

vertrat das Land Malaysia

,,Die harte Arbeit hat sich gelohnt!" Zu diesem Fazit kommen die
13 Studierenden der Siegener Delegation, die im April 2009 das National Model United Nations,
kurz NMUN besuchten. DieTeilnehmer solcher Konferenzen lernen nicht nur die Arbeitsweisen
der internationaten Politik kennen, sondern trainieren auch ihre rhetorischen Fähigkeiten und
können sich in Verhandlungssituationen praxisnah erproben.

Die N M U N-Delegation setzte sich
aus Studierenden unterschiedli-
cher Studiengänge der Fachberei-
che 1 bis 5 zusammen, darunter
LCMS und Wirtschaftsrecht. Die
MUN Siegen war von Beginn an
interdisziptinär ausgerichtet. Wö-
chentliche Arbeitstreffen und ein
Vorbereitungsseminar mit dem
Kooperationspartner Haus Rissen

Hamburg bereiteten die Gruppe
seit dem vergangenen Herbst auf
das Ereignis vor.
AnfangApriI reiste die Delegation
nach NewYork City und besuch-
te zunächst das am East River ge-
legene UN-Hauptquartier. Wäh-
rend der vom UN-Besucherdienst
begleiteten Führung konnten die
Siegener,,Diplomaten" schon
maI einen Blick auf die Wirkungs-
stätten der nächsten Tage werfen.
Die MUN Siegen war gut vorbe-

Zukang (Under-Secretary-Gene-
ral for Economic and Social Af-
fairs) feierlich eröffnet. ln seiner
Rede sprach er dem Engagement
der Studierenden seine ausdrück-
liche Anerkennung aus und lobte
die Grundgedanken von MUN-
Konferenzen in der ganzen Welt.
Direkt nach der offiziellen Eröff-
nungsfeier im U N-Hauptquartier
schlossen sich die ersten um-
fänglichen Komiteesitzungen bis
in die späten Abendstunden an.

Dabei zeigten sich die Delegier-
ten als gute Networker und Ver-
handlungsf ührer. ln kürzester Zeit
wurden Koalitionen und Verbün-
dete für die Konferenz gefunden
und die ersten Absprachen für die
Agenda getroffen. Die MUN Sie-
gen, sprich Malaysia, führte eine
Koalition der ASEAN (Associati-
on of Southeast Asian Nations)-
Staaten herbei, um so geschlos-
sen und mit ,einer Stimme' zu

sprechen. Bei der entscheidenden
Abstimmung über die Reihenfot-
ge der zu beratendenThemen er-
wies sich eine Mehrheitsfindung
in Allianzen als unabdingbar,
denn die eigenen Staatsinteres-
sen galt es zu vertreten.
Am Ende des ersten arbeitsin-
tensiven Konferenztages war der
Siegener Delegation einiges ab-
verlangt worden, schtieBlich galt
es, den lnteressen Malaysias in
den verschiedenen Komitees und
Organisationen bestmöglich Ge-
hör zu verschaffen. Am nächsten
Morgen wurden die Konferenz-
sitzungen und informellen Ge-
spräche bis zur Mittagspause im
raschen Tempo fortgesetzt und

ein erstes ,,Working-Paper" ver-
fasst. Die malaysischen ,,Diplo-
maten" waren dabei in mehreren
Komitees als ,,sponsor" oder als

,,signatory" an verschiedenen Re-
solutionsentwürfen beteiligt.
Ein weiterer Höhepunkt des New
York-Aufenthalts fotgte mit dem
Besuch der Ständigen Vertretung
Deutschlands bei den Vereinten
Nationen. Dort stand Dr. Jens-
Christian Gaedtke (Referent für
Presse- und Öffenttichkeitsar-
beit) mit Rat und Tat den Siege-
ner Studierenden zur Seite, eine
Gelegenheit, sich über die Tätig-
keiten des diplomatischen Dien-
stes und über einen möglichen
Karriereweg beim Auswärtigen
Amt zu erkundigen.

Mit diesen lnstruktionen ausge-
stattet ging die MUN Siegen er-
neut in die Konferenz, erst kurz
vor Mitternacht endete der zwei-
te Konferenztag. Am vorletzten
NMUN-Tag bangten die Dele-
gierten bei der abschliessenden
Wahl der Resolutionsentwürfe
bis zuletzt um die eigenen Kon-
zepte - wie in der echten UN. ln
einem zwei- bis dreistündigen
Abstimmungsmarathon verab-
schiedeten dann die Komitees
die offiziellen Resolutionen, die
dann am letzten Tag in der Kon-
ferenz der ,,General Assembly"
allen vertretenen Staaten zur Ab-
stimmung gestellt wurden. Die
Simutation fand mit der ,,United
Nations Closing Ceremony" und
der Eintadung zur NMUN 2010
ein Ende. D
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United Nations Welcome Ceremony

vom Ptatz Deutschlands

reitet, die ,,United Nations Wel-
come Ceremony" in der General-
versammlung wurde mit grof3er
Spannung erwartet. Zuvor stand
jedoch das sogenannte ,,Missi-
onbriefing" mit dem Besuch der
Ständigen Vertretung Malaysias
bei den Vereinten Nationen auf
dem Programm. Dort nutzte die
Siegener Gruppe die Gelegen-
heit, sich von Raja Nurshirwan
Zainal Abidin (Minister Counsel-
lor/Head of Chancery) Malaysias
Rolte in der UN aus erster Hand
schitdern zu lassen.

Am 6. April wurde dann mit mehr
ats 2.000 Studierenden aus der
ganzen Welt in der Generalver-
sammlung der UN die NMUN-
Konferenz 2009 offiziell von Sha

NMUN Detegation mit Malaysia Flagge in der Ceneralversammlung


